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Aman Matzs Slmz
Die Regentschaft und Blütezeit Aman Ullahs ist zu Ende ;

zehn Jahre lang hatte er den afghanischen Thron inne . Um
die Lage dort richtig zu verstehen , muß man sich den Werde¬
gang des Staats Afghanistan vor Augen halten , muß sich
vor allem vergegenwärtigen , daß Aman Ullah kein König
im Sinn der europäischen Monarchen , sondern vielmehr der
„Spitzenkandidat " des jeweils stärksten afghanischen Stamms
ist. Die Bevölkerung Afghanistans beträgt etwa 7 Millio¬
nen Menschen , von denen nur rund ein Drittel Afghanen
sind , die im Süden und Südosten des Landes wohnen , wäh¬
rend der Rest Tadschiken und Turkmenen sind . Die afghani¬
schen Stämme wieder gliedern sich in zwei Hauptgruppen ,von denen der Duranistamm der stärkste ist und aus dem
deshalb die Königsfamilie hervorgegangen ist . Erst in den
achtziger und neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
setzte in Afghanistan langsam der Einigungsprozeß ein.
dessen Ende ein mehr oder weniger festgefügtes Staats -
gebilde wurde . Trotzdem bewahrten sich die einzelnen
Stämme auch ihrem König gegenüber ein groß Teil Un¬
abhängigkeit und wurden nur zeitweilig durch die Einsicht
zusammengehalten , daß in außenpolitischer Hinsicht Einigkeitdas einzige Mittel ist, dem Land Ansehen zu verschaffen .

Außenpolitisch war das Land seit Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts stark von England abhängig , und erst der letzte,
der dritte englisch- afghanische Krieg , der 1920 beendet wurde ,
gab dem Land nach außen hin seine eigenstaatliche Sou .
veränität . Jetzt begann der Aufschwung . Der Weltkrieg hat
hier , wie überall , einen großen Wechsel gebracht . Die euro -
päischen Redensarten von der „Unabhängigkeit kleiner Na¬
tionen " fanden in Afghanistan großen Änklang . Was , so¬
lange England seine schwere Hand auf Afghanistan hielt , un¬
möglich war , nämlich die Durchdringung des Landes mit
europäischen Ideen , wurde jetzt , und zwar von Afghanistan
selbst ausgebend , zur Tat . Der 1919 nach dem Tod seines
Vaters gekrönte König Aman Ullah war es . der sich für
die Verbreitung europäischer Reformen am stärksten ein¬
setzte . Seine Reise nach Europa im Lauf des ver¬
gangenen Jahrs ist noch frisch in Erinnerung , auch die Re¬
formen , die er von seiner Reise mit nach Hauke brachte . Eins
verhältnismäßig dünne Schicht von Lensen , die ihre Bildungin Curona oder Brstisch-Jndien genossen hatten , stand ckm
dabei hilfreich zur Seite . Die Einführung technischer H ' lfs-
nnttel oinq noch ohne Reibereien vonstatten , auch der Bau
von Eisenbahnen , van Testarapbenlinien und von Flughäfenfand noch nicht ernsten Widerstand : sobald aber die Diuae

geheiligten Sitten und Gebräuchen . d '
e in Af-nvanittan strenger nls sonstwo in der Welt festaebalten wer -den . Mammenst .- etzen . wurde das stond unruhi -,

Afghanistan ist ein schwer zugängliches stond . das k-rnliegt vom unmittelbaren europäischen Einfluß . Die Not¬
wendigkeit und der Zwang zu europäischen Neuerungen be¬
steht nicht in dem Maß wie z. B . in der Türkei . So stehen
sich auch jetzt in Afghanistan der ortbotwre Islam und dst re-
formhungriaen „Jung -Afpbanen " schroff gegenüber . Lange
noch kann dieser Kampf währen . Will man nun nach Grün¬den suchen, die hinter dem Schritt Aman Ullahs stecken
mögen , so drängen sich zunächst zwei Länder auf . von denen
man e-u Interesse an afghanischen Umwälmnaen voraus¬
fetzen kann : Rußland und England . Rußland kommt
wohl kaum in Frans , denn es kann sa nur in seinem Inter -
este liegen , seine Grenzen von möglichst vielen zufriedenenLandern umoeben zu wissen, außerdem zeigte Amon UllahsBesuch in Rußland , mst dem er seine europäische Reise ab -
schloß , ein herzliches Einvernehmen mit diesem Land dasin dem afghanisch - russüchen Handelsvertrag greifbaren Aus -druck fand . Es muß also, wie so oft im Lauf der letzten 50Jahre . England wieder einmal seine Hand im Spiel ge¬habt haben , das mit Indien setzt so viel Sorgen Hot und daseine allzu große und feste islamische Vereinigung mit geteil¬ten Gefühlen begrüben würde .

Der neue König von Afghanistan . Inayat Ullah ,der altere Bruder Aman Ullahs . ist 1888 geboren , also noch
verhältnismäßig jung . Er darf nicht etwa als ein krasser
„Reaktionär " betrachtet werden , der d'e Reformen seinesBruders ohne weiteres preisgeben will . Aber jedenfalls wirder das Zeitmaß ändern , so daß es dem noch unentwickeltenZustand der Zivilisation , in A ^ahanistan mehr entsprichtDa er sich her Zuneigung der Mullahs (islamitisch« Geist -limkei' t) wie der Stammesführer erfreut , sind seine Aus¬
sichten zunächst jedenfalls nicht ungünstig . Jnanat Ullahhat sich auch den Europäern gegenüber stets freundlich ver -halten und namentlich auch zu den Vertretern Deutsch¬lands stets gute Beziehungen unterhalten .

In England wird die Abdankung Aman Ullahs mit
Genugtuung aufgenomm " n , denn er stand — aus gutenGründen — mit den Engländern nickt gerade auf freund -
schaftlickem Fuß . Die Londoner Presse glaubt annehmen
zu dürfen , daß der neue König Großbritannien und der
indischen Regierung gegenüber eine freundschaftlichere Hal¬
tung einnehmen werde . Zwischen den beiden unter sich
gegensätzlichen Nachbarn Rußland einerseits und England
bezw . der indischen Regierung anderseits wird aber Afghani «
" an seine Selbständigkeit nur behaupten können , wenn es
meng neutral bleibt.

TagesWegsl
Die Arbeitslosigkeit lm Reich hak nach den Berichten

der Landcsarbestsämter in der Verich .swoche vom 7. bis
12. Januar wieder stark zugenommen .

Die Frage , wer den Vorsitz im Sachverständigenausschuß
führen solle, wird voraussichtlich so entschieden werden , daß
einem der amerikanischen Teilnehmer als „Unparteiischen "
der Vorsitz angeboken wird .

Der amerikanische Senat hat den kelloggverkrag ohne
Vorbehalt mit S4 Stimmen gegen die eine des Senators
Maine angenommen .

Das Abgeordnetenhaus in Washington hat für mili¬
tärische Zwecke 445 Millionen und der Senat für drei
Schlachtschiffe bezw . deren Umbau 2.15 Millionen Dollar be¬
willigt .

Rach Berichten amerikanischer Reisender steht ln
Honduras (Miktelamerika ) eine Revolution bevor .
Amerikaner und andere Ausländer verlassen das Land aus
Besorgnis vor einem Bürgerkrieg .

Vach englischen Berichten sollen einige Stämme in Af¬
ghanistan entschlossen sein , auch den neuen König zu be¬
kämpfen . — Zn England muß man das ja wissen .

Die Polizei in Afghanistan ist von der Regierung ange -
wiesen worden , darauf zu achten , daß alle afghanischen
Frauen wieder den Schleier tragen .

KsuM Nachrichten
Au » dem Reichstag

Berlin . IS . Jan . Nach einer Blättermeldung haben sich
die Regierungsparteien geeinigt , im Haushaltsausschuß des
Reichstags von einer Besprechung der Reparationsfrage
vorläufig adzusehen und auch keine sonstigen wichtigen Fra¬
gen anzuschneiden , ehe das Kabinett über den Haushaltplan
und die Deckungsvorlage schlüssig geworden ist. Auch die
Erörterung über die neue Ranggliederung in den Mini¬
sterien , die sogenannte Ministerialverfassung ( Verminderung
der Zahl der Regierungsräte und Oberregierungsräte , da¬
gegen Vermehrung der Ministerialräte und Einreihung von
mittleren Beamten in die Stufe der Ministerialamtmänner )
soll zurückgestellt werden .

Verrat oder Fälschung ?
Berlin , 16 . Jan . Im November v . Jahres hatte Reichs¬

wehrminister Grüner für das Reichskabinett eine ver¬
trauliche Denkschrift verfaßt über die Aufgaben und den
Gefechtswert des Panzerkreuzers ^ zu der Zeit , als
wegen des sozialdemokratischen Antrags gegen das Panzer¬
schiff die Vaufrage lebhaft erörtert wurde . Diese Denkschriftwurde numeriert in verschiedenen Exemplaren an die Mit¬
glieder des Kabinetts , die Länderregierungen und einige
Reichstagsabgeordnete , die an der Streitfragebesonders beteiligt waren , verteilt . Zu größtem Erstaunen
ist nun dieser Tage dieftrenggeheimzuhaltende
Denkschrift in der Londoner Wochenschrift
„Reviews of Reviews "

veröffentlicht wordenund der „Vorwärts "
bringt eine ausführliche Inhalts -

angabe .

„ In Regierungskreisen ist man über den Verrat peinlich
überrascht . Die Annahme , daß es sich um eine Fälschunghandle , konnte nicht mehr aufrechterhalten werden , dochglaubt die Regierung , der Täter werde sich dadurch er¬mitteln lassen , daß nachgsprüft werden könne , welche der
Nummern fehle . — Wenn aber das numerierte Exemplar
inzwischen , nachdem es in England seinen Dienst getan hat ,wieder nach Deutschland zurückgeschickt worden wäre ? Der
Vorfall ist für Deutschland wieder höchst beschämend . Daßdie Engländer nach den etwas unvorsichtigen AusführungenGroners im Reichstag über die außerordentlichen Vorzügeder neuen Konstruktion des Panzerkreuzers alles daran
letzen wurden , um in den Besitz dieses Geheimnisses zukommen , war vorauszusehen . Daß es aber in Deutschlandimmer noch Leute gibt , die aus irgend welchen Gründen derfremden Spionage zugänglich sind, scheint leider wieder ein¬mal erwiesen zu sein .

Kundgebungen des Handwerks
Berlin , 16 . Jan . Die Gruppe der Handwerkerbünde

beabsichtigt , im Einvernehmen mit dem Reichsverband des
Deutschen Handwerks vom 10. bis 28 . Februar in allen
ihren Bezirken einheitliche Kundgebungen für
die durch die heutige Politik bedrohte Freiheit des
Handwerks zu veranstalten . Die Kundgebungen sollen
der Besprechung der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage".nd ihrer Beeinflussung durch eine bessere Gesetzgebungdienen .

Brauns über die politische Lage
Freiburg i , B „ 16. Jan . Der frühere Reichsarbeits -

Minister Dr . Braun » sprgch gestern in einer Zentrums -

verjammlung . Er gab dem Zweifel Ausorucr , oo oer gegen- !
wärtige Zeitpunkt für die R e p a r a t i o n s f r a g e richtig > -
gewählt sei. Die deutsche Wirtschaft habe nur durch Aus - , ,
landskapital wieder in Gang gebracht werden können und § j
sie werde erst in der kommenden Zeit erweisen müssen , ob - >
sie von sich aus die Schwierigkeiten meistern könne . Jeden - j.
falls sei es ganz unangebracht , an die Sachverständigen¬
verhandlungen und die Neuregelung der Reparationssrags
Hoffnungen zu knüpsen . Bezüglich der Lage im In¬
nern müsse darauf verwiesen werden , daß das Parla¬
ment und di von ihm abhängige Regierung nicht gerade ! ^
unumschränkteMacht haben müssen . Den P a r l a - *
menten müsse ihr Verantwortungsbewußt -
sein gestärkt und den schrankenlosen Agira -
tionsanträgen der Parteien durch ein Einspruchsrecht
der Regierung ein Damm entgegengesetzt werden . Auf so -
zialem Gebiet seien Fortschritte zu verzeichnen , die zur Ent -
proletarisierung beitragen . Das Zentrum müsse
wieder eine katholische Partei werden .

Neubesetzung des Hildesheimer Bischofstuhls .
Trier . 16. Januar . Der Papst hat im Einvernehmen mit

der preußischen Staatsregierung den Regens des Trierer
Priesterseminars , Domkapitular Dr . Nikolaus Bares , zum
Bischof von Hildesheim ernannt , nachdem das Domkapitel
Hildesheim auf sein Wahlrecht verzichtet hatte .

Papst und Bolschewismus
Rom , 16 . Jan . Die vatikanische Presseagentur „Corri -

spondenza " schreibt, der Papst unterscheide zwischen der
Sowjetregierung und dem Bolschewismus . Er nehme weder
für noch gegen die Regierung in Moskau Stellung , da st«
eine innere Angelegenheit Rußlands sei. Die moralische ,
religiöse und soziale Lehre des Bolschewismus habe der
Papst als eine Pestilenz bezeichnet und er betrachte es
als seine Pflicht , sie entschieden zu verurteilen und zu be¬
bekämpfen , und zwar nicht nur in ihrer politischen Grund¬
lage , sondern auch weil diese Lehre in völligem Gegensatz
?u der Lehre der katholischen Kirche stehe l >d ein ? Ver¬
schärfung der Barbarei und eine Verfolgu , ^ der Kirche
darstelle .

Chinas trübe Finanzlage
Schanghai , 15. Jan . Der Finanzminister Sung im

Kabinett schilderte mit rückhaltloser Offenheit die trübe
Finanzlage Chinas . Er schätzte die gesamten Einnahmen
für das Jahr 1929 auf 450 Millionen Silberdollar , wovon
95 Millionen für die Verwaltung . 155 Millionen für den
inneren und äußeren Anleihedienst und 76 Millionen für
den Ausfall des Likins ( Ortszölles bestimmt seien . Für den
Heereshausbalt seien höchstens 41 v . H . der Gesamtein¬
nahmen verfügbar . Die Aufnahme von Anleihen sei für die
nächste Zeit ziemlich unmöglich , da die Sickzerheiten bereits
überlastet und die äußeren Anleihen teilweise notleidend
seien. Die Zentralregierung verfüge lediglich über die Ein¬
nahmen aus den vier Nachbarprovinzen , die übrigen Pro¬
vinzen seien fast völlig unabhängig . Die notwendioste Re¬
form sei die Zentralisation der Erhebung und der Verwal¬
tung oer Einnahmen bei der Zentralregierung , vor allem
aber die Unabhängigkeit des Finanzministers von den mili¬
tärischen Machthabern .

Der Anspruch auf Renlnerfürsorye »
Berlin , 16. Jan . Im sozialpolitischen Ausschuß des Rstcks -

tags forderte Abg . Hergt ( Deutschnat . ) einen genau fest¬
gelegten Rechtsanspruch der durch den Staat um ihr
Vermögen gebrachten Kleinrentner und ein dem¬
entsprechendes Rentnerfürsorgegesetz . Er gehenicht soweit , alle die mit einem Rechtsanspruch ausstatten
zu wollen , die der Wohlfahrtspflege auch vor dem Krieg
anheimgefa

' en wären . Diejenigen Rentner sollen bedachtwerden , be denen der Rückgang des Einkommens auf
weniger als 500 -41 aus einem durch den Krieg und die
Inflation veranlaßten Kapitalverbrauch zurückzuführen sei .
Ohne eine schematische Grenze gehe es leider nicht . Jeden¬
falls dürfe man nichtwarten , bisdasneue Repa¬
rationsproblem die Möglichkeit zu dieser
Gesetzgebung störe oder verhindere . Das Für¬
sorgeverfahren bleibe unberührt bestehen soweit der Rechts -
anspruch nicht zutreffe . — Abg . Frau Dr . Mavz ( D . Vp .)bedauerte die ablehnende Stellungnahme der neuen Denk¬
schrift des Reichsarbeitsministeriums . Die letzten Sonde¬
rungen an den Grundsätzen der Fürsorge hätten sich als
unhaltbar erwiesen . Helfen könne nur ein Gesetz .

Die Reichsreglerung lehnt den Renkenans -ruch ad
Ein Vertreter des R ichsministeriums des Innern gab imAcmen der ' chsr : g/enwg folgende Erklärung ab : Die

Rnchsregiernng wird sick dafür einsetzen. daß die Vorfristenund Reichsgrundsätze für Kleinrentnerfürsorgeüberall io durcbaeführt werden , wie es das „soziale Bedürfnisder von der Geldentwertung betroffenen Personen " ver¬
langt , Für die Beteiligung des Reichs an der Klsinreirt -
nerfürsorge wird die Reichsregierung , wie bereits berichtet ,- en Betrag von 83 Millionen (stakt, bisher 30) in dU
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Haushaltsplan 1929 einskellen ; diese Beihilfe hat in der
Hauptsache den Zweck , den Fürsorgeverbänden
die Anwendung der Grundsätze zu erleichtern . Die Reichs -
regierunh wird ferner erwägen , ob der Einbau neuer
Sicherungen in die Vorfristen und Reichsgrundsätze zu¬
gunsten der Klein - und Sozialrentner erforderlich und mög¬
lich ist. Die Entscheidung über ein « reichsgesetzlich « Regelung ,
die einen allgemeinen Rechtsanspruch begründet ,
ist der Reichsregierung solange nicht möglich , als die
Haushaltsoerhandlungen und Beratungen über die
Deckungsvorlagen der Reichsregierung nicht verabschiedet
sind und die gegenwärtige schlechte finan¬
ziell e L age anhält . Die Reichsregierung wird aller¬
dings einen Rechtsanspruch , der sich lediglich auf
früheren Kapitalbesitz gründet , schon aus Gründen der „so¬
zialen Gerechtigkeit "

nicht anerkennen können .

Württemberg
Stuttgart . 16 . Jan . Vom Landtag . Der Rechts¬

ausschuß des Landtags begann unter dem Vorsitz des
Abg . Dr . G öz ( BB .) die Beratung des Entwurfs eines A n-
erbengesetzes . Artikel 1 und 7 wurden in der Fassung
der Regierungsvorlage angenommen .

Der Derwaltungs - und Wirtschaftsaus¬
schuß setzte die Beratung der neuen Gemeindeord -
nung fort . Zu Art . 329 , der die Aufrechterhaltung der
Teilgemeinden unter gewissen Voraussetzungen er¬
möglicht , wurde folgender Antrag Küchle , Gengler , Her¬
mann (Z .) angenommen : Wird di« Zuteilung zu einer an¬
deren Gemeinde beantragt , so bedarf es ferner der Zustim¬
mung dieser Teilgemeinde . Neu eingefügt wurde ein Ab¬
satz 3 a : Gegen die Entscheidung des Bezirksrats kann so¬
wohl der Gesamtgemeinderat wie die Teilgemeinde binnen
eines Monats weitere Beschwerde an die Ministerialabtei -
lung für Bezirks - und Körperschaftsoerwaltung erheben .
Dies « entscheidet endgültig . Die folgenden Artikel bis 341
wurden genehmigt . Damit ist di« erste Lesung durch den
Ausschuß erledigt . Die zweite Lesung soll voraussichtlich
am 29 . Januar stattfinden .

Todesfall . Am Dienstag verschied nach kurzer Krankheit
der zurzeit auf Urlaub in Stuttgart weilende Generalkonsul
in Pretoria , Alfred H a u g . In Generalkonsul Haug ver¬
liert das Auswärtig « Amt einen tüchtigen Auslandsbeamten ,
der sich überall großer Beliebtheit erfreute .

sHhreavoste Vera fang . Der Medizinakreferent im ba¬
dischen Ministerium des Innern , Obermedizinalrat Dr . med .
Hans Roemer aus Stuttgart ist zu Beginn des Jahres
zum Direktor der Heilanstalt Jllenau (Baden ) berufen wor¬
den .

Sprachschule . Der deutschnationale Handlungsgehilfen¬
verband eröffnet am 1 . April dieses Jahres in Stuttgart in
einem eigenen Gebäude , das auch seine Geschäftsstelle sowie
Klubräum « enthält , eine Sprachschule . Diese ist eine Zwsig -
schule der Hamburger Kaufmannschule des D . H . B ., Ham¬
burg 36 .

Dechselbekrüger . Das erweiterte Schöffengericht in
Stuttgart verurteilte den 52 I . a . verh . Möbelhändler Wil¬
helm Maier von Vaihingen a . F . zu ^der Gefängnisstrafe
von 1 Jahr 8 Monaten , weil er auf den Namen einiger
Firmen eine größere Zahl Wechsel im Gesamtbetrag von
63 000 -4t gefälscht und diese teilweise an Zahlungsstatt ge¬
geben hatte . Einen Teil lieh er auch diskontieren , wodurch
er einen Gesamtschaden von mindestens 48 000 °4t anrichtete .

llnkerfchlagungen . Das Schöffengericht hat den verheira¬
teten Kaufmann Pius Roos wegen Veruntreuung von
7000 Mark als Hilfskassier des Vereins für das Wohl der
arbeitenden Klassen sowie wegen Urkundenfälschung zu acht
Monaten Gefängnis verurteilt .

Vom Tage . In einem Haus der Roßbergstraße explo¬
dierte abends eine in den Ofen gestellte Wärmflasche da¬
durch, daß versäumt worden war , den Verschluß zu öffnen .
Durch die Explosion wurde der Ofen zertrümmert .

Stuttgart . 16 . Aan - IndenRuhestand . Regierungs -

rat i. z. R . Mattutat , früher beim Wirtschaftsmini -

sterium . tritt Kraft Gesetzes in den bleibenden Ruhestand .
handelt sich hier um den früheren soz. Landtagsat .ge-

ordneten .

Das Wiederzusammenkreken des LandlagS . Am IS .
Februar wird , wie bereits berichtet , der Landtag seine
Vollsitzungen wieder aufnehmen . Von der Tagesord¬
nung ist zu nennen die Beantwortung Großer Anfragen ,
die Aussprache über die Frage des Wohnungsbaus
und die zweite Lesung der Gemeindeordnung , die
bis 27 . März beendet sein soll. Nach den Oskerkagen , am
3 . April , soll die zweite Lesung der jetzt vom Rechksausschuß
in Beratung genommenen Fideikommiß - und An¬
erbengesehentwürfe , anschließend die Aussprache
zum Staatshaushalt und nach deren Abschluß die dritte
Lesung der Gemeindeordnung vorgenommen werden .

Fernheizwerk im Hauptbahnhof . Im Hauptbahnhof
wurde ein Heizwert für den ganzen riesigen Vau ein¬
gerichtet . Zur Verwendung kamen die Kessel von fünf aus¬
gedienten Lokomotiven , die zu einer sinnreichen Einheit ver¬
bunden worden sind . Von dem Heizwerk aus wird die
Wärme verbreitet nach 769 Räumen (Büros , Hallen usw .)
des Hauptgebäudes , 426 Räumen des Verwaltungsgebäu¬
des , 45 Räumen der Güterstelle und in täglich 50 Eisenbahn¬
züge mit je 15 Wagen . Damit ist aber die Leistungsfähigkeit
des Heizwerks noch keineswegs erschöpft ; es können viel¬
mehr noch weitere Häuser angeschlossen werden , und es
werden daher von den fünf Kesseln bis jetzt nur drei ge¬
heizt . Der Kohlenverbrauch beträgt bis jetzt etwa 240 Ztr .
Die Bedienung des Heizwerts erfordert einige wenige
Männer : die Kohlen werden auf besonders gebauten Eisen¬
bahnwagen von der Ausladerampe in die Vorratsräume
des „Ofens " verbracht , sie entladen sich selbst . Wasserpumpen
umwühlen unablässig das Wasser in den Röhren , damit es
sich immer gleichmäßig erwärmen kann . Dieses Fernheiz¬
werk ist bis jetzt das einzige seiner Art in Süddeutschland .

Lebensmüde . Durch Einatmen von Gas verübte in einem
Hause der Hackstraße ein 42 Fahre alter Mann einen
Selbstmordversuch . Nach erfolgreicher Anwendung des
Sauerstoffapparats wurde der Lebensmüde nach dem Kakha -
rinenhospikal übergeführt . — Am 15 . Januar nachmittags
wurde in einem Hause der Eierstraße ein 62 Fahr alter
Mann erhängt aufgefunden . Es liegt Selbstmord vor .

Fellbach , 16 Fan . Lohes Alter . Heute feiert Fosef
Hartmann Morell aus Oesfingen , wohnhaft ln Feübcich ,
bei seltener Frisch seinen 90 . Geburtstag . Er ist viel bekannt
als Naturheilkundiger .

Brackenhekm . 16 . Jan . Ein Schwindler . Ein Rei¬
sender namens Lechner machte glaubhaft , im Auftrag
der Landwirtschaftskammer und des Landw . Hauptver¬
bands Bestellungen auf Fleischmehl und andere Futtermittel
für Hühner entgegenzunehmen . Es wurden zahlreiche Be¬
stellungen vorgenommen und sogar bezahlt . Weder dem
Landw . Hauptverband noch der Landwirtschaftskammer ist
ein Reisender mit Namen Lechner bekannt .

ErliAelm OA . Besigheim , 16 . Jan . Sturz vom Rad .
Am Samstag fuhr der Landwirt Albert Umbach nach
Bönnigheim , um dort einen Misthaken zu kaufen . Auf dem
Rückweg stürzte Umbach vom Rad , wobei ihm der Mist -
h-aken , den er im Rucksack hatte , in den Rücken eindrang
und die Lunge verletzte .

Döckingen OA . Heilbronn , 16 . Jan . 18 000 Obst -
bäume umgeptropft . Am Sonntag fand die 3.
Hauptversammlung des Obstbauvereins Böckingen statt , bei
der der Obstbauinspektor mitteilte , daß in den letzten drei
Jahren allein in den Oberämtern Heilbronn und Neckar¬

sulm 18 000 Obstbäume umgepfropft worden seien und daß
m den nächsten Jahren die Vereinheitlichung der Obstsorten
durchgeführt werden müsse . Nur auf diese Weise werden
wir in Zukunft der Konkurrenz des Auslands mit Erfolg
die Spitze bieten können .

Welzheim , 16 . Jan . Der erste Milchlehrgang
in Württemberg fand vorige . Woche in Wel z h e i m
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statt . Gegen 200 Landwirte und Landwtrtsfrauen folgtenmit größtem Interesse den Ausführungen der Redner , Land¬
wirtschaftsassessor Baur , Tierzuchtinspektor Schöck und
Direktor Gemmrig . Die Vorträge wurden durch Licht¬
bilder und Vorführungen in der neuzeitlich eingerichteten
Molkerei ergänzt . Als Abschluß wurde der Reichsmilchfilm
vorgeführt . Der Lehrgang hat dazu beigetragen , dem Ziel :
„ Mehr Milch und bessere Milch "

näherzukommen zum Vor¬
teil der Erzeuger und der Verbraucher .

Gmünd , 16 . Jan . Auswärtige Erfolge eines
Württemberg ers . Anläßlich der Weihnachtsaus¬
stellung des Städt . Kunstgewerbemuseums in Chemnitz ,
wozu der bekannte Gmünder Kunstgewerbler und Gold¬
schmiedemeister Fritz Möhler eingeladen wurde , hat das
Städt . Kunstgewerbemuseum in Chemnitz eine Edelschmiede ,
metallarbeit Möhlers für ihre Kunstsammlung erworben .

Sulz a. N ., 16 . Jan . Eingefroren . Auf dem Neckar
sind einige Tiere im Eis eingefroren Während teilweise
die Tiere aus ihrer gefährlichen Lage befreit werden konn -
ten , mußten andere ihr Leben lassen .

Calw , 16 . Jan . Ludendorff im Nagoldkal . Ge¬
neral Ludendorff hat sich dieser Tage lt. Calwer Tag -
blatt im Nagoldtal aufgehalten . Von Tübingen her kommend ,
stieg Ludendorsf nebst Gattin im Forstamk Wildberg bei
dem ihm befreundeten Forstmeister Vögele ab und konnte
dort am Montag abend einen Fackelzug der Fungbauern -
schüft und der National -Sozialistischen Arbeiterpartei des
Bezirks Nagold entgegennehmen . Auch aus Calw hatten sich
viele zu diesem festlichen Ereignis in Wildberg eingefunden .
Gestern nachmittag bereiteten die Schüler der Neuen
Höheren Handelsschule General Ludendorff , dessen Durch¬
fahrt hier bekannt geworden war , eine Ehrung . Beim Hotel
zum Adler erwarteten sie seinen Kraftwagen und brachten
nach einer markanten Begrüßungsansprache von seiten des
Schulleiters , Direktor Zügel , ein Hoch auf Ludendorff aus .
Der Geehrte dankte der Jugend für den unerwarteten
Empfang . Ein Hoch auf das deutsche Vaterland und die
schöne Stadt Calw beschloß seine Ausführungen . General
v . Ludendorsf setzte darauf seine Fahrt nach Pforzheim fori ,
von wo er mit der Bahn nach Hei bronn weiterreiste .

Rottenburg . 16 . Jan . Todesfall . Gestern ist an den
Folgen eines Unfalls Oberlehrer Gebhard Epple im Alter
von 58 Jahren gestorben .

Mm , 16 . Jan . EinLandgerichtsratvermißt .
Seit gestern wird laut „ Donauwacht "

Landgerichtsrat
Ziegler von hier vermißt . Alle Nachforschungen blieben
bis jetzt ohne Erfolg , so daß damit zu rechnen ist, daß er
sich in einem Anfall von Schwermut ein Leid angetan hat .

Die Voll - und Plenarversammlung des Kath . Lehrer¬
vereins wird dieses Jahr am 9 . und 10 . April in Ulm stakk-
finden . In Aussicht ist dabei genommen ein Vortrag über
ein Thema aus dem Gebiet der Pädagogik durch einen
Hochschulprofessor und ein Vorstandsmitglied .

Vom Bodensee , 16 Ion . Der Untersee zuge¬
froren . Der Untersee ist zwischen Allensbach und Rei -
cbenau zugefroren . Die Eisdecke ist jedoch vorerst noch nicht
tragend . Am Ufer entlang ist zwilchen Allensbach und
Legne eine spiegelglatte , fahrbare Eisbahn . W -nn die kalt«
WOterung anhält , kann bis nächsten Sonntag die Eisbahn
Allensbach Reichenau guer über den See eröffnet werden .

Schwenningen , 16 . Jan . Ein alter Uhrenhänd¬
ler . Der frühere Uhrmacher und Uhrenhändler Jakob
Schlenker konnte seinen 87 . Geburtstag feiern . Schlenker
wird wohl der letzte noch hier lebende Uhrenhändler sein ,
die vor 50 , 60 und mehr Jahren mit der Kretze auf hem
Rücken die Erzeugnisse der hiesigen Uhrmacher im In - und
Ausland zum Verkauf brachten .

Rendingen , 1- Ä . Tuttlingen , 16 . Jan . CrtrunkkN .
Der 5 Jahre alte Franz und der 3 Jabre alte Jobann
Schilling . Kinder des Pollzeiwachtmeisters hier , fuhren
mit dem Schlitten unbemerkt zum nahen Donaudcnnm und
über denselben in die Donau hinunter , wo sie 5— 6 Meter
vom Ufer entfernt samt dem Schlitten versanken . Dem fünf¬
jährigen Franz gelang es . sich zu retten und Hilfe zu holen .
Nach Verlauf einer Stunde konnte der dreijährige Bruder
tot geborgen werden .

Reuhausen o . E . OA . Tuttlingen , 16 . Jan . Groß¬
feuer . Gestern abend brach in den beiden aneinander¬
gebauten Wohn - und Oekonomiegebäuden des Carl Lang
und dessen Sohn Feuer aus . Der Brand griff so rasch um
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3. Fortsetzung.
Frau Elisabeth war bei der Rede ihres Schwagers , die

si« aufmerksain mit anhörte , mehr und mehr errötet . Als
er schwieg , sagte sie , wie aus einer tief in sich versteckten
Welt he- aus ;

„M - Witt dir sagen , Adolf , ich bereue heute , daß ich
A gesagt bei der Erziehung meiner Kinder und damit den
Anfang gemacht habe zu etwas , was mir heute anfängt .
Angst «inzuflößen ."

Sie stand von ihrem Stuhle auf , und setzte sich un¬
weit in einen Rohrsessel . Sie blickte mit ihren ausdrucks¬
vollen , jetzt umwölkten Augen umher , als zeigte sie auf den
schönen , heiteren Luxus , der sich um sie herum ausbreitete ,
und fuhr dann fort :

„Wir sind Landleute . Pferde , Sunde , überhaupt die
Tiere . . . satt essen , meinetwegen gut und reichlich essen ,
alles daS gehört zu uns . Die ländliche Arbeit , reine Luft ,
Bäume , Blumen , überhaupt alle Gewächse in der gesunden
Natur sind unzertrennlich von Menschen , wie wir es sind .
Das hier " — und sie zeigte nun mit ihrer bleichen , fein -
seäderten rechten Hand umher — „dieser großstädti 'He
Luxus paßt nicht zu uns , gehört nicht hierher . .

Ihr Schwager wollte eine Bemerkung machen , abe ^ st«
ließ ihn nicht zum Worte kommen , sondern fuhr fort :

„Meinem seligen Mann war solch Luxus Bedürfnis ,
und durch ihn ist diese Veranlagung wohl auf die Kinder
übrrgesanaen . Du und ich , wir „Alten " sind anders ge-
arrei . uns in Gottes Sommergarten da draußen , der uns
zur Freude so schön bestellt mtrb , bte nötige Erquickung .Ein gutes , gediegenes Haus tut da » übrige . .

,zIieh Magda an ! Dreiundzwünzig Jahre ist sie bereits
alt . In dem Alter war ich schon zum zweiten Male Mutter .
Oft dachte ich , ihre unverfälschte Natur müßte sie endlich
in die Ehe treiben . . . An Bewerbern hat es iht ja
doch wahrlich nicht gefehlt . Wer du siehst ja , Gutsbesitzer ,
Landmenschen , sind nicht nach ihrem Geschmack. Unser Haus
ist fast leer geworden von Nachbarbesuchen , weil abge -
Vieken « Sreier i« nicht lo leicht wiederkommen." Srau

Elisabeth seufzte auf , ehe sie mit noch gepreßterer Stimme
Weiter sprach.

In diesem Augenblick erschien das Hausmädchen Berta
auf der Veranda . Sie trug in ihren Händen eine schwarze
Mappe » die sie stillschweigend vor Adolf am Ende auf
den Tisch legte .

Adolf am Ende nahm von seinem Schlüsselbunde einen
Schlüssel und schloß die lederne Mappe auf , in der sich die
Nachmittagspost befand . Ein Briefchen , auffallend kleinen
Formats , das oben auf in der Mappe lag , gab er seiner
Schwägerin . Dann durchsah er die übrigen .

Alles schob er dann wieder in die Mappe zurück zur
späteren Erledigung , einen Brief nur erbrach er selbst. Als
er ihn gelesen hatte , gab er das große Blatt stumm Frau
Elisabeth hinüber .

Diese war noch immer von ihren Gedanken bewegt , sie
hatte den kleinen , hellblauen Brief , der , wie Marke und
Stempel zeigten , aus der Schweiz und von ihrer jüngsten
Tochter Eva kam, noch ungeöffnet in der Hand . Mechanisch
griff sie nun nach dem zweiten Brief , den ihr der Schwager
hinreichte und las diesen . Als sie geendet hatte , sagte sie :

„Da sieh , so geht es nun in einem fort . Zuerst mußten
neue Möbel und Perser -Teppiche gekauft und auf MagdaS
Drängen ein Musiksaal nach städtischem Muster eingerichtet
werden . Ihr Zimmer mußte weiße Lackmöbel und eine
elegante Spiegeltoilette erhalten . . . Und das hier ?" Sie
hob das Briefblatt und es zitterte in ihrer erregten Hand .
„Hier wird mir der Ankauf eines eleganten und teuren
Autos bestätigt ." Von einem leidenschaftlichen Gefühl be¬
herrscht , erhob sie sich und rief :

„Wohin soll das alles führen ? Soll Anspruchslosigkeit
und Tüchtigkeit von hier verschwinden ? Luxus ent¬
nervt ! Das ist eine alte Wahrheit !"

Adolf am Ende war bei Frau Elisabeths heftigen
Worten auch aufgestanden , jetzt trat er auf sie zu . Er legte
seine Hand auf die Schulter der erregten Frau und sagte
liebevoll :

„ Elisabeth , du siehst zu schwarz . Denk ' nicht an solche
Dinge . Du hast vier prächtige Kinder . Das ererbte Geld ,
mit dem du ihnen zeitgemäße Freuden schaffst nach ihrem
Sinne , das spielt doch wahrhaftig keine Rolle ." Er lächelte
0 « . an , zeigte auf den kleinen , von einer feinen Dand -
schr,ft bekritzelten Brief , den fie noch immer in der Hand
hielt , und rn einen leicht neckenden Ton fallend , schloß er :
„Da Mütterchen , lies das erst einmal , dann fliehen alle
Grillen zum Fenster hinaus ."

Er lächelt « und schloß dabei halb die Augen . Dann
ging er .

AllM «Metzes , ließ Fra « Lm Lntze sich jv

nrever , aus dem sie vorhin aufgestanven war . Als ihre
Augen dann aus die Ueberschrift „Mein geliebtes , einzig
gutes Mütterchen !" fielen , durchleuchtete ein weicher Glücks¬
schimmer ihre Züge . Sie neigte sich ganz nach vorn und
versank mit ihrem Bewußtsein vollständig in die zärtlichen
Worte ihres fernen Kindes .

M .
Frau Elisabeth und ihre Kinder .

Unversehens war der Tag herangekvmmen , an dem
Eva am Ende aus der Ferne zurück erwartet wurde .
Heinz , ihr Bruder , hatte ein paar Tage früher Ferien
erhalten , und so war die Verabredung getroffen , daß er in
den Zug , der Eva aus Neuchatel brachte , unterwegs ein -
steigen sollte , um zugleich mit ihr in der Heimat ein -
zutreffen . . .

Frau am Ende war mit Magda zur Bahn gefahren .
Die Sehnsucht ihres Mutterherzens hatte sie zu früh von dem
Gute aufbrechen lassen . Nun gingen sie in Erwartung des
Zuges auf dem Bahnsteig hin und her . ^ .

Endlich ertönte das E . nfahrtsignal . Und dann brauste ,
donnerte und zischte der Zug heran .

Ein mittelgroßes , sch 'ankes 'junges Mädchen , hübsch, doch
zart aussehend , sprang , kaum daß der Zug hielt , aus einem
der Abteile zweiter Klasse in Frau Elisabeths Arme . Und
als Eva am Ende sich dann endlich wieder von der so
lange entbehrten Mutter löste , um die Schwester zu be¬
grüßen , hatte Frau Elisabeth auch noch ihren großen
hübschen Jungen zu umarmen . . . .

Leise rollte bald darauf der Wagen mit Frau Elisabeth
» nd ihren drei Kindern ab . Liebevolles Schweigen umgav
die vier zuerst . Die von der Wiedersehensfreude allzu
bewegten Herzen brauchten eine Atempause , um wieder
ruhiger zu werden . . „

In zärtlicher Besorgnis blickte Frau Elisabeth aus Eva
hin , die ihr allzu blaß erschien . Liebkosend strich sie über
ihre Wangen und dann nahm sie die Hand ihrer jüngsten
Tochter in die ihre . . ^ ^

Eva am Ende sprach nicht viel . Aber innige Freude
lag auf ihrem sanften Gesicht . Ihre großen graublauen
Kinderaugen , die sehr an die des Onkels erinnerten , blickten
unendlich zufrieden ins Weite . Daß sie nun wieder in der
Heimat war , machte ihr Herz für den Augenblick wunschlos
glücklich.

Heinz am Ende hatte dagegen viele Fragen zu stellen .
Jede Kleinigkeit im großen Wirtschaftsbetrieb seines Heimat -
häuseS interessierte ihn . In ihm schien der geborene Land¬
wirt groß zu werden . Auf eine keiner vielen Fragen sagt «
Srau ^ Msstzrtbr . ^ ^ ^



sich, daß es den In dem Anwesen wohnenden drei Familien
wegen des eindringenden Rauches nur möglich war , ohne
alles sofort ms Freie zu flüchten . Das Vieh konnte in
Sicherheit gebracht werden, während sämtliches Mobilar ,
sowie die Futtervorräte vollständig vernichtet worden sind.

Göppingen. 16 . Jan . Todesfall . Am Samstag starbin Stuttgart der Privatier Gottlieb Schauffier im 79.
Lebensjahr . Schauffler hat hier in Göppingen das bekannte
Bankgeschäft C. G . Schauffler betrieben, das im Jahr 1912
in die Württ . Verinsbank, jetzt Deutsche Bank, überg ng.
Nach seinem Rücktritt vom Geschäft lebte er als Privatier
in Stuttgart .

Ebersbach OA . Göppingen, 6. Jan . DasvergesseneKind . Dieser Tage fuhr ein hiesiger Sandbauer mit seinem
Wagen Sand nach auswärts und nahm sein 7jähriges
Söhnchen mit. Als er in später Abendstunde heimfuhr, war
der Kleine eingeschlafen , was vom Vater nicht bemerkt
wurde, der ihn daheim auch zu wecken vergaß . Erst am
andern Morgen gewahrte man das Fehlen des Kindes und
fand es auf dem Wagen in halberfrorenem Zustand.

Dom Ries , 16 . Jan . Gefahren des Eises . Beim
Schlittenfahren auf der Wörnitz in Hoppingsn brach ein
fünfjähriges Kind ein. Die ärztlichen Wiederbelebungsver¬
suche waren nach vier Stunden von Erfolg gekrönt. — In
Ebermergen rettete der Hauptlehcer Bühringer einem
Schüler seiner Klasse, der auf der nur halb zugefrorenen
Wörnitz eingebrochen war , das Leben. Als der Retter den
Schüler in Sicherheit gebracht hatte , brach er selbst ein, so
daß er auch Hilfe beanspruchen mutzte .

Pflmnmern , OA . Riedlingen, 16. Jan . Rascher Tod .
Der 62 Lahre alte Pfarrer Villinger erlitt am Sonntag
abend, als er sich in Gesellschaft von Bürgern im Gasthof
zum Löwen befand, einen Schlaganfall und war sofort tot.
Der so rasch verschiedene Pfarrer wirkte nahezu 40 Jabre in
hiesiger Gemeinde, wobei er gleichzeitig die evang . Filial -
gemeinde Heiligkreuztal und die längere Zeit verwaiste
Pfarrstelle in Riedlingen versah .

Friedrichshafen, 16 . Jan . Derneue Vorstand der
technischen Betriebe der Stadt . Die Stadtver¬
waltung hatte den neu zu besetzenden Vorstandsposten der
technischen Betriebe öffentlich ausgeschrieben . Darauf waren
78 Bewerbungen eingelaufen, von denen 4 in die engere
Wahl kamen. Der Gemeinderat wählte mit 15 von 26
Stimmen Betriebsingenieur Eugen Rapp , bisher Vor¬
stand des Gas - und Wasserwerkes in Gmünd.

Vom bayerischen Allgäu, 16. Jan . Der Alpsee zu -
gefroren .

'Der große Alpsee bei Jmmenstadt ist in
seinem ganzen Umfang zugefroren und bis auf wenige kurzeStrecken befahrbar . Die Dicke der Eisschicht beträgt einen
halben Meter .

hermentingen in Hohenz . , 16. Jan . Vermißt . Fide¬
lis Maier , der frühere Besitzer des Gasthauses zum
„Lamm" in Meßkirch . wird von seinen Angehörigen und
Gläubigern seit 17 . Dezember vermißt . Er betrieb nach
seinem Weggang von Meßkirch in seinem Heimatort Her -
MeNtingen einen Pferdehandel und eröffnete im März 1928
in Singen ein Lebensmittelgeschäft , mit dem er in Zah¬
lungsschwierigkeiten geraten ist.

Lokales.
Wilddad , den 17 Januar 1829.

Lein Krankengeldabzug bei Ar'aubserkrankung . Nach
einer Entscheidung des Reichsarbeilsgerichts ist ein Abzugdes Krankengeldes vom Lohn bei einem während des Ur¬
laubs erkrankten Arbeiters nicht zulässig. Wenn auch die
Frage des Abzugs in diesem Falle weder vertraglich noch
gesetzlich geregelt sei , so sei sie doch nach Treu und Glauben
so zu entscheiden, wie es dem mutmaßlichen Willen der Par¬
teien und der Billigkeit entspreche .

Au ^s der Nachbarschaft .
Neuenbürg , 15. Januar . Am nächsten Sonntag , den20. Januar findet im Gasthof zum „Bären " hier ^ der

Die Vereins-Weihnachtsfeiern.
2.

Krieger - u. Militärverein <30 . Dez .) . „Alte Kame¬raden " nennt sich der Eröffnungsmarsch , von L . Teiche ,der zur Feier des Tages und zu Ehren all der vielen
Kriegervereinsmitglieder und ihrer Angehörigen den Auf¬takt gab . „Weihnachtsglocken hört ich klingen" sang da¬
rauf die Sängerabteilung des Liederkranzes in der rich¬
tigen Erkenntnis , der Weihe des Abends gerecht zu werden .Der herzliche Willkommgruß des Vorsitzenden K . Pfauwar auf Weihestimmung eingestellt und seine Gedanken
galten auch den für dis Heimat Gefallenen , zu deren Ge¬denken die Kapelle des Musikvereins „Ich hat einenKameraden " intonierte , während die Anwesenden den er¬hebenden Augenblick in stillem Gedenken verbrachten .Kamerad Stuüieninspektor Henke überbrachte die Grüßeder Bezirksodmannschaft Calw des Württ . Kriegerbundsund gab seiner Freude Ausdruck, heute unter seinen Wild -Kader Kameraden weilen zu dürfen . Die PfadfinderschaftWlldbad , die zur Zeit sehr auf der Höhe ist, hatte sich ent-
gegenkommender Weise in den Dienst des Vereins ge-stellt und führte das ergreifende Schauspiel „Der Höllevon Marokko entronnen " vor. Die Darstellung war Uberalles Lob erhaben nnd brachte den Miumrienden W.Riexinger , K . Engelmaier , G . Eitel , Fr . Eitel , E . Kuch ,E . Fröhlich , Dora Kohle, Mina Wacker , Luise Kultenhardivollen Erfolg . Nach der Pause , die mil Losverkauf ausgefüütwar , wurde die Ehrung für 25jährige Mitgliedschaft vor-
genommen . Urkunden mit Ehrenschilo erhielten : PH.Berger , G . Fritz, Ehr . Gall , Rob . Gaü , K . Hammer , K .Schwerdtle . Mit feinen Erinnerungen aus dem Soldaten¬leben „D 'r Michel schreibt heim" erntete Kamerad Knappeinen riesigen Applaus und auch die Darsteller des Theater -stücks „Dlckköpf" , Fritz Bechtle, Karl Wildbredt , WilhelmBausert , I . Mrsferle , Luise Bechtle, Pauline Eitel , EliseWeimert , die unweigerlich der Titelrolle alle Ehre machten,gaben ihr Bestes . Die Gesangseinlagen der Sängerab -
teilung des Liederkranzes und die '

Musikstücke der Musik-
vereinskapelle sorgten für Abwechslung , was der ganzen
Veranstaltung sehr zustatten kam . Die stimmungsvolle Feiererreichte durch die Gabenverlosung und Tanzgelegenheitihren Höhepunkt und jeder Teilnehmer wird sich wohl ge¬
höhlt haben im Kreise edler Kameradschaft .

Gautag des Unteren Schwarzwald - Nagold .
gaus statt , zu welchem Vertreter von 40 Vereinen ein-
treffen werden . Neben den Berichten der Fachwarte kommt
die Aufstellung des vom Ausschuß vorbereiteten Arbeits¬
plans zur Beratung , u . a. Wahl des Zielpunktes für die
Gauwanderung , Wahl des Qrts für den Iugendturntag
und der Läuse. Ebenso werden noch verschiedene Anträge
turnerischer und verwaltungstechnischer Art behandelt
werden . Wir begrüßen unsere Turnfreunde vom Enz-
und Nagoldtal heute schon recht herzlich in unseren Mauern .
Am Samstag abend gebt dieser Tagung eine Gauaus -
schußsitzung im Lokal zur „Eintracht " voraus . Erwünscht
ist es auch , wenn sich außer den Delegierten auch sonstige
Türnfreunde am Gautag beteiligen würden .

Meine MchrMen aus a??er Well
Schwerer Schneestarm im Schwarzwald. Am Dienstag

nachmittag und die ganze Nacht hindurch tobte auf dem
Schwarzwald und in den Tälern ein wütender Nordwest-
sturm . Bei großer Kälte bis zu 1t Grad unter Null siel
fortgesetzt Schnee . In den Fernsprechleitungen und nn
Straßenverkehr gab es erhebliche Störungen .

3n 5 talien liegt in den Avenninengegenden der Schnee
1 Meter hoch bei 11 Grad Külte .

In Schlesien sind verschiedene Cisenbahnzüge im
Schnee stecken geblieben. Sie mußten mit dem Schneepflug
freigemacht werden.

Selbstmord. In Berlin ist der angesehene Rechtsanwalt
Dr . Heinrich Ritthausen einem Schwindler zum Opfer ge¬
fallen . Der berüchtigte , inzwischen in Wien verhaftete Hoch¬
stapler Manzius hatte sich unter Verlegung gefälschter
Papiere als „Fürst Mansseld -Pleß " bei Ritthausen einge-
führt und ihn beredet , für den angeblichen Fürsten Wechsel
in beträchtlicher Höhe zu akzeptieren und außerdem verschie¬
dene Klienten zu veranlassen, dem „Fürsten " Gelder zu
geben . Dr. Ritthausen hat mit großen Opfern einen Teil
Wechsel eingelöst . Er erlitt aber einen Nervenzusammen¬
bruch und erschoß sich.

Der Inhaber einer Bonbonsfabrik in Berlin . Richard
Reschke und seine Frau haben sich wegen schlechten Ge -
schäftsgangs und drückender Schulden durch Gas getötet.

In einem Zustand der Nervenzerrüttuny hat sich in Ber¬
lin der Student Ulfen aus Herrfeld erschossen .

Gaslod . Krankheit und ungute Familienverhältnisse
haben einen Taglöhner und seine Frau in Mannheim ver¬
anlaßt , sich durch Gas das Leben zu nehmen.

Von einer Grana e gelötet. In der Nähe von Gaza in
'Palästina warfen Kinder, die Schafe hüteten, eine Granate ,
wie sie vom Weltkrieg her noch in Menge auf den palästi¬
nensischen Kampfplätzen umherlieoen, in ein Feuer . Die
Granate platzte und zerriß zwei Kinder, zwei weitere wur¬
den schwer verletzt.

Menschenopfer . In Coimbstore im Bezirk Madras
wurde ein Ehepaar zu lebenslänglicher Verbannung auf die
Andomaneninseln verurteil . Die Leute hotten ihr neu¬
geborenes Kind geopfert nach dem In ihrem Stamm , der in
abgelegener Waldwildnis lebt , herrschenden Aberglauben,die Gottheit verlange jede männliche Erstgeburt bei Men¬
schen und Tieren Während der Opferung Hallen die übri¬
gen Stammesgenossen religiöse Tänze aufgeführt.

Schiffbruch , lieber 300 Menschen ertrunken . In der
Nähe von Wavlan , ' wischen Schanghai und Hongkong , fftder von dem p^ '

. ^,en Kapitän Jensen geführte Dampfer
auf einen Fe,,cn gelaufen und gesunken . Das Schiff hatte400 Personen an Bord , von denen, soviel bis jetzt bekannt ist,nur 26, darunter der zweite Schiffsoffizier gerettet worden
sind.

Sechs Personen bei einer Bootsfahrk ertrunken. Nacheiner Meldung aus Rasmuck (engl . Grafschaft Galway ) sind
drei junge Männer und drei junge Mädchen , die in zweiRuderbooten über die Bucht suhren, ertrunken.

Turnverein ( 1 . Januar ) : Wenn der Vorstand den
treuen Vereinsmitgliedern zum Neujahrsfest seinen Glück-
wünsch darbringen darf , mag dws ein gutes Ohmen sein .Und wenn die Zahl der Beglückwünschten eine so über¬aus große ist, wie bei der Turner - Weihnacht , kann es imneuen Jahr gewiß nicht fehlen. So war man denn ge¬spannt , wie sich der im verflossenen Jahr mit so viel Er¬
folg betätigte Turnverein im neuen Jahre anläßt . Die
Einleitung bildete eine von Turnern und Turnerinnen
recht vorteilhaft zusammengestellte Gruppe , die mit dem
Choral „O du fröhliche, o du selige" den offiziellen Teilder Weihnachtsfeier eröffnete. Es folgten Pferdelprüngeder Schüler , die eine gewisse Gewandtheit , Ausdauer ,Energie und vor allem Uebung erfordern , die ihrem LehrerW . Löbe alle Ehre machten . Die ryhtmischen Uebungender Turnerinnen , unter Leitung ihres Turnwarts E . Philippwaren in Schöpfung und Ausführung glänzend . Das
Barrenturnen , an dem sich neben den aktiven Turnerndie Gäste K . Schwarzmaier und Helmut Lüde beteiligten ,zeigte einen ungeahnten Fortschritt , der besonders die¬
jenigen frappierle , die aus ihrer früheren aktiven Tätig -
keit das ehemalige Barrenturnen kennen. Die mehr auf
Unterhaltung wie auf Sport eingestellten Besucher kamenbei der Theateraufführung „BaUermanns Wochenende"
voll auf ihre Rechnung . Denn was die Mitwirkenden
Aibert Kern, Adolf Euel , Otto Henkel, Hermann Treiber ,Frau Schweizer und Gertrud Rometsch an schauspieleri¬schem Können aufvoten , war eine Leistung , die Dilleranten
seilen bieten . — Fein oufgebaut war der reichhaltigeGabentisch , der während der Pause zum Lo^ kaus lockteEin Gabenti ch , wie er von keinem anderen Verein ge¬boten wurde . Den Uebergang zum zweiten Teil bildeten
Konzertstücke der Kapelle des Musikoerems , welche auchdie Uebungen der Turner an den Geräten , sowie die
Gymnastikubungen der Schüler in feinsinniger Weise be¬
gleitete . Das Reckturnen , die Horizontat -Ringübungen ,welch letztere zum erstenmal hier vorgeführt wurden unddie Mannigfaltigseit dieser neuartigen Schaunummer dar¬taten , bestärkten die Turnvereinsanhänger in der Voraus¬
sicht, daß das neue Jahr dem Verein neue Erfolge undweiteren Aufstieg bringen wird . In dem darauffolgendenTheaterstück „Spritztour nach Tirol " wetteiferten die Mit -
wirkenden E . Fröhlich , Albert Kern , Karl Kern, Gertrud
Rometsch , Frau Schweizer und Frl. Grafenmaier, dem

Spihenverband der deutschen Zeitschrifkenverleger . Unter
Beteiligung der Zeiischriftenverleger aus allen Teilen
Deutschlands wurde in Berlin durch Zusammenschluß des
bisherigen Reicksve ^ bands deutscker Fachzeitschriften -Ver-
leger. sowie des Vereins deutscher Zeitschriftenverleger,
Leipzig , und der Vertreter wissenschaftlicher Zeitschriftenals Spitzenorganisation der Reichsverband deutscker Zeit-
schriften -Verleger e . V . , Sitz Berlin , gegründet . Als erste
Vorsitzende wurden Handelsrickter Erich Greiffenba -
gen , Berlin , und Hofrat Horst Weber , Leipzig, gewählt.

Das Saargebiet ist rein deutschi Jtalo Zingarelli , einer
der bekanntesten italienischen Journalisten , der kürzlich das
Saargebiet bereist , schreibt,in seinem Bericht an die Turiner
„Stampa "

. er habe sich durch gründliche Umfrage in allen
Volks - , Berufs - und Parteikreisen von der deutschen
Gesinnung der Saarländer überzeugt. Eine
Volksabstimmung würde ungefähr 95 v . H . , wahr-
sckeinsich aber 98 v . H. aller Stimmen für Deutschland er¬
geben . Den Franzosen werde es im besten Fall gelingen ,
1 v . H . der Saarländer umzustimmen.

General Vooth hat die Aufforderung des Hohen Rats
der Heilsarmee an ihn , zurückzutreten , abgelehnt.

Verbrechersagd in Berlin . Zn der berüchtigten Gegend
um den Schlesischen Bahnhof in Berlin wurde in der Nacht
zürn 16. Januar eine Streife ausgeführl , zu der einige hun¬
dert Kriminalbeamte und mehrere tausend Schutzpolizistenmit vielen Polizeihunden aufgeboten waren . Mehrere hun¬dert verdächtige Gestalten, darunter viele gesuchte Schwer¬
verbrecher , wurden der Pollzeidirektion zugeführt.

Fälschung von Postanweisungen. Der Postschaffner
Wilhelm Ehäle hak wahrend seiner Dienstfiunden 35 Zahl¬
karten und Postanweisungen gefälscht und in den Betrieb
eingeschmuggelt . Die Namen der Absender waren erfunden
und die angeblichen Einzahlungen alle an sein eigenes Post¬
scheckkonto gerichtet. So schädigte er das Postscheckkonto um
einen ziemlich hohen Betrag . Die erschwindelten Gelder
verwendete er zur Bezahlung seiner vielen Schulden; er
lebte nämlich weit über seine Verhältnisse. Dos Große
Schöffengericht in Charlottenburg verurteilte Chäle zu ein
Jahr Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust.
^ Lunsifälschungen in Mailand . Der Schüler Gatti des
vor zwei Jahren verstorbenen Bildhauers Medardo Rosso
in Mailand hat zahlreiche bekannte Werke des Meisters mit
den zurückgelassenen Gipsformen '

kopiert und als Originale
verkauft. Der Schüler betrieb seit dem Tode des Meisters
ein Kunstgeschäft . Unter den Fälschungen befinden sich
Kopien von Werken, die vom Louvre in Paris erworben wor¬
den sind. — Kunstfälschungen werden in Italien seit alters
betrieben. Sie gelten als unentbehrlich für die Fremden¬
industrie.

Heuschreckenplage ln Palästina . Die Heuschreckenplage in
Palästina nimmt einen sehr bedrohlichen Umfang an . Die
Heuschreckenschwärme haben Maon Kerak erreicht . Am
meisten in Mitleidenschaft gezogen ist Akaba, wo jede Spurvon Grün verschwunden ist.

Eisenbahnunglück. Auf der rumänischen Station Prus -
nila bei Turn -Severin sind zwei Züge zujammengestohen.Der Schaden ist sehr groß.

Eine 36S Jahre alte intakte Ahr. In dem Oertchen
Curslack , in dem durch ihre eigenartigen Volkstrachtenbekannten Vierlanden bei Hamburg , wurde dieser Tage das
Kirchturmuhrwerk erneuert . Das alte Uhrwerk, das jetzteiner modernen Konstruktion wich, hat seit 1531, also 368
Jahre hindurch , treu und zuverlässig seine Pflicht erfüllt. Es
mußte allerdings seiner altertümlichen Bauart wegen jeden
Tag zweimal aufgezogen werden. Es besaß nur Gehwerkund Vcillschlagwerk ; die Betglocke wurde mit der Handbedient.
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Stück zu einem durchschlagenden Erfolg zu verhelfen und
der starke Beifall zeigte, daß man mit ihnen sehr zufriedenwar . Auch die Vereinsleitung erwies sich im Anschlußdaran , den mitspielenden Damen beider Theaterstücke
gegenüber durch Ueberreichung eines Geschenkes aufmerk¬
sam. Selbst für ihren Vorstand war ein Korb bereit , der
ihm vom Ehrenvorstand Kall faß unter Dankesworten
für seine Mühewaltung überreicht wurde . Der Schelmen -
reigen der Schüler wäre bei wenig mehr Beleuchtung
bester zur Geliung gekommen. Dennoch bildete diese
Programmnummer etwas besonderes und hinteriieß einen
günstigen Eindruck. Sehr gut gefielen auch die Pyra¬miden der Turner und Turnerinnen , durch weiche die
Weihnachtsfeier einen würdigen Abschluß fand .

Jünglingsverein 6 . Januar . Einen tiefen Schatten
auf die Weihnachtsfeier warf das plötzliche Avscheiöen des
Herrn Stadtpfarrers , Dr . Federlin . Denn während der
Aufführung wandelten die Gedanken immer wieder zuihm dem geistigen Bater des Iünglingsveretn , der fernabauf der Totenbahre tag . Es war darum nur zu loben,daß die Leitung mit entschlossenem Mute das Programm
kürzte. Ein Hauplstück war das Spiel : Der Tod ist mein Ge¬
vatter , das angesichts der Umstände des Tages sich mit
der Wirklichkeit zu seltenem Erleben verwob . Man ist
gewöhnt , bei derartigen Feiern humoristische Stücke ausdem unerschöpflichen Born des Volkslebens in erhellen¬der Weise vorgeführt zu sehen oder aber gar sentimen¬talen Rührstücken zu begegnen , die ohne Scheu auf un¬
bewachte Tränendrüsen spekulieren und wurde hier bewußtein anderer Weg eingeschlagen. NämUch der der ein¬
fachen Nebeinandersetzung der Gegensätze des Lebens : Tot
und Leben, Reichtum und Armut ujw . Die Darsteller :Eirel , Wolf , Straffer hatten sich in ihre Rollen gut ein»
geführt und ernteten reichlichen , verdienten Beifall . Auch2 junge Musiker, Schlegel und '

Wolf , »raten mit Geigeund Klavier in Begleitung von Lehrer Kern mit Stückenvon Gluck und Händel vor die Ocffentlichkeit, die sich an
ihren Darbietungen sichtlich freute . Herr StadroikarBauer führte uns Lichtbilder aus den Berner Alpen vor,ebenso noch eine Serie von Meisterwerken Rüsters , Got -
hards , Schälers u . a ., welche ebenfalls ein aufmerksamesund dankbares Publikum fanden .

(Schluß folgt.)



Svorl
Der Unfall das Hauptmanns Köhl beim Skilauf in Arosa hat

sich glücklicherweise als weniger bedeutend herausgestellt' als die
erste Meldung erkennen ließ . Hauptmann Köhl befindet sich bereits
wieder in Berlin und dürste in einigen Tagen wieder völlig
hergestellt sein.

gan-el und Verkehr
Ergebnis der Viehzählung in Württemberg
Bei der Zählung am 1 . Dezember 1928 wurden in Württem¬

berg 108 656 Pferde gezählt gegen 110318 am 1 . Dezember
1927. DerPferdebestand, der nach einer fast stetigen Aufwärts -
bwegung seit Kriegsende bereits am 1 . Dezember 1927 eine Ab¬
nahme um 984 Stück gezeigt hatte, ist also abermals, und zwar
um 1602 Stück zurück -gangen. Am 2 . Dezember 1912 betrug der
Pferdebestand 110023 Stück . Der Rückgang begriff im wesent¬
lichen die unter 3 Jahre alten Pferde, was auf einen Rückgang
der Pferdezucht schließen läßt , die wohl nicht ganz außer Zu¬
sammenhang mit der auch In der Landwirtschaft Eingang finden¬
den „Motorisierung" steht . Esel und Maultiere gab es 334
gegen 337 i . B . Der Rindviehbestand ist von 1066 580
Stück am 1 . Dezember 1927 auf 1056 324 am 1 . Dezember 1928,
demnach um 10 256 Stück zurückgegangen , während sich bei den
letzten sechs Zähmungen eine fast stetige Wiederaufwärtsbewegung
gezeigt hatte.

Die Zahl der ächafe ist von 170469 am 1 . Dezember 1927
auf 171 001 am 1 . Dezember 1928 gestiegen . Gegenüber dem Be¬
stand am 1 . Dezember 1892 mit 385 620 Stück ergibÄsich bei dieser
Biehgattung . die früher eine wichtige Rolle in Württemberg
spielte , ein Rückgang um 55,7 v . H . Der Schweinebestand
ist von 567046 am 1 . Dezember 1927 auf 503 882 am 1 . Dez 1928,
also um 63164 Stück (11,1 v . H .) zurückgegangen . Für die
Rentabilität der Schweinehaltung und Schweinemast waren die
Marktverhältnisse im Jahr 1928 nicht immer günstig . Die Zahl
der Ziegen ist von 104 281 auf 89919, also um 14362 (13,8
v. H .) zurückgegangen .

Der G e f l ü g e l b e st a n d , der seit dem Kriege stetig wieder
zugenommen hat. ist von 3 497371 am 1 . Dez . 1927 aus 3 680 704
(5,02 v . H .) angewachsen . Die Zunahme Ist darauf zurückzuführen ,
daß für frische Eier und für Schlachtgeslügel gute Absatzgelegenheit
und der Erlös eine Einnahme ist , mit der der Landwirt rechnet .
Di« Zahl der Bienenstöcke , die von der Jahreswitterung ab-
hängig ist und starken Schnxnckungen unterliegt, betrug am
1 . Dezember 1928 14 708 gegen 98 214 im Vorjahr Me Zahl
der Hunde wurde auf Grund der Hundesteuerlifle festgc sielst . Der
Hundesteuer unterliegen alle Hrmde , ausgenommen d>e unt rr drei
Monate alten und die Diensthunde. Es ergab sich ein Bestand
von 109 650 steuerpflichtigen Hunden. 3n Stuttgart kamen aus
1000 Einwohner 25 Hunde (8722) , im übrigen Neckarkreiz 45
im Schwarzrvaldkreis 41 , im Jagstkreis 49, im Donaukreis 46, in
Württemberg insgesamt 43 Hunde.

Berliner Dollarkurs , 16 . Jan . 4 .2035 G ., 4 .2115 B .
6 v. H . Dt. Reichsanleihe 1927 87.
Dt. Abl . Anl. 53.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 14 .75.
Franz. Franken 124 .15 zu 1 Psd St . . 25 .5975 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt, 16 . Jan . Tagesgeld 4—6 v. H ., Monats¬

geld 7—8 v . H .. Warenwechsel 6,25 v . H .
Privatdiskonl : 5,75 v. H . kurz und lang.
Das Flugzeug lm Dienst des Sanltälswesens . Vom 15 . bis

20. Mai wird in Paris unter dem Vorsitz des Professors Charles
Richet der erste Internationale Kongreß stattsinden, dem die Auf¬
gabe zusällt , die Nutzbarmachung des Flugzeugs für den Sanitäts¬
dienst vorzubereiten und zu ordnen. Die deutsche Regierung ist
zur Beteiligung eingeladen worden.

Scheldelunnel. Der Plan, unter der Schelde bei Antwerpen
einen Tunnel zu bauen , gewinnt feste Gestalt Die belgische Re¬
gierung hat einem Gesetzentwurf zugestimmt, wonach eine Gesell¬
schaft mit einem Kapital von 500 Millionen belg . Franken zur

tlnkags eines Tunnels nach Antwerpen unter der Schelde ge.
gründet werden darf.

Aus Industrie und Handel. Die A. G . Bürgerliche »
Brauhaus Ravensburg erzielte im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr einen Betriebsüberschuß von 180 281 gegen 160 410 °4t im
Vorjahr und verteilt wieder 5 v . H . Dividende auf die Stamm-
und 6 v . H . aus die Vorzugsaktien.

Neue Belriebselnschränkungenin der Zigarrenindustrie . In der
Zigarreninvustrle mußten neue Verkürzungen der Arbeitszeit vor-
genommn » erden, da der Absatz nach der leichten Belebung infolge
des Weihnachtsgeschäfts weiter zurückgegangen ist . Die Industrie
erwartet von der jetzt erfolgenden Ausgabe der neuen Kollektionen
eine Besserung .

Konkurse ; Nachlaß des verst . Friedrich G I o ck, Gastwirt zur
Rose , Jngelfingen OA . Künzelsau. — Alois Sigg . Bauwerk-
Meister, Ochsenhausen OA . Biberach.

Stuttgarter Börse . 16 Jan . Auch heute konnte die Börse keine
Besserung aufweisen . Infolge der demnächst beginnenden Repara¬
tionsoerhandlungen zeigt sich die Spekulation sehr zurückhaltend
und ist eher Abgeber; das Privatpublikum nimmt nur bei weichen¬
den Kursen auf . Rentenwerte waren wenig verändert .

Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Industrie- und Handelsbörse Stuktgart, 16. Jan. An der heust -

gen Industrie - und Handelsbörse notierten von Baumwoll -Garnen
in Dollar-Cents bzw . Reichsmark : Engl. Trossel , Warp - u . Pincops
Nr . 20 70—72 bezw . 2 .94—3 .02 , Nr . 30 81 —83 bezw . 3 .40—3 .49,Nr . 36 83—85 bezw . 3 .49—3 .57, Pincops Nr . 42 86 — 88 bezw .
3 .61 —3 70 d . Kg . ; von Baumwoll -Geweben in Dollar-Cents bezw .
Reichspfennig: Cretonnes 12 .5— 13 bezw . 52 .5—54 6 , Renforces
11—11 .5 bezw . 46 .2—48 .3 , glatte Cattune oder Croiies 9 .5—10
bezw . 39 .9—42 d . Mir. Nächste Börse : Mittwoch, 6. Februar.

Berliner Getreidepreise. 16 . Jan . Weizen märk. 20 .80—21 ,
Roggen 20 .50—20 .70 , Braugerste 21 .80—23 60 , Futter- und
Jndustriegerste 19 .20—20 , Hafer 19 .90—20 .50 Mais 23 30—23 .40,
Weizenmehl 25 .50—28 .50, Roggenmehl 26 .35—28 .35. Weizenkleie
14 .70—14 .80, Roggenkleie 14 .40—14.50.

Frankfurter Getreidebörse, 16. Jan . Weizen 23 50. Sommer¬
gerste 24 25- 24 50, Hafer inl . 22 .25—22 .50, Mais Mixed 23—23 .25,
Weizenmehl südd. Spcz . 0 32 25—33 .25 , niederrheimsches 32 25 bis
33 , Roggenmehl 29 .50—30 25. Weizenkleie 13 .65- 13 .75 ; Roggen-
kleie 14 .25—14 .50. Haltung : stetig .

Märkte
Hellbrauner Schlachlviehmarkl . Zufuhr : 2 Ochsen , 80 Jung¬

rinder , 14 Kühe , 127 Kälber, 317 Schweine. Preise : Ochsen a 48,
b 42, Jungrinder a 49- 51 , b 43—46 , Kühe a 29- 33 , b 23—26,
Kälber a 64—66 , b 58—62 , c 53—55, Schweine a 74- 76, b 69—72.
c 64—66 -4t. Marktverlauf : Großvieh. Kälber und Schweine
schleppend.

Pforzheimec Schlachkvlehmarkt . Auftrieb: 9 Ochsen , 15 Kühe ,
43 Rinder , 16 Farren, 16 Kälber, 413 Schweine. Preise : Ochsen a
51—53, b 46—50, Farren a 49, b und c 47—44, Kühe b und c
38—28, Rinder o 52—54, b 47—50 , Schweine a 78—80 , b und c
79 , d 72—74 , g 65—69 Marktverlauf : mäßig belebt.

Schweinepreise . Aalen: Milchschweine 25—36 , Läufer 51—95 . —
Herrenberg: Milchjchweine 27—36 , Läufer 42— 61 . — Laichingen :
Milchschweine 32—35 , Läufer 60—65 . — Niederstetten: Saug¬
schweine 25—34 . — vberstenseld: Milchschweine 24—34 . — Ried-
lingen: Milchschweine 23—38, Mutterschweine 220—240 -4t .

Frachtpreise. Aalen: Kernen 12, Weizen 11—12, Roggen 10.20
bis 10 .50, Dinkel 9 .50 , Gerste 11 .50 , Hafer 10— 11 . — Heiden -
heim : Kernen 11—12.10 , Weizen 11 , Roggen 10 60 , Gerste 11 .80,
Hafer 10 60—10.90. — Nördlingen : Weizen 11 —11 .20 , Roggen
10 .60 , Gerste 11 .70. Hafer 11—12, Bohnen 11 .50 . — RIedklnqcn :
Gerste 11 .70—12, Hafer 11 .60—11 .90 . — Urach ; Dinkel 9- 9 .50,
Gerste 11. Hafer 11 .20- 12 .20 , Weizen 10.12. Roggen 11 —11 .30 -4t ,

Allgäuer Butler - nnd käfebörfe Kempten. 16 . Jan . Molkerei-
Butter 159—165 ; Verlaus : unverändert . Oualitätszuschlag nach
Statistik der Vorwoche 5 .— ; Weichkäse 20 Broz . Feltgebalt 30— 32 ;
Verlauf : normal . Allg . Emmentaler 45 Proz . 97—110 ; Verlauf :
normal.

Leukkirch, 18. Jan . Langhokzvkrkauf . Die Stadt Leut«
kirch verkaufte heute 850 Festmeter Nadelstammholz !m Sub¬
missionsweg . Angesichts der gegenwärtigen unguten Verhältnisse
auf dem Holzmarkt wurde dem Verkauf mit großem Interesse ent¬
gegengesehen , was auch die zahlreiche Käuferschaft , die der Er¬
öffnung der Angebote anwohnte, bewies. Zum Verkauf kamen alle
Stärkeklassen , und zwar elf Lose aus dem oberen und untere-
Stadtwald . Erlöst wurden 100 bis 106,1 Proz . der Landesgrund¬
preise , im Durchschnitt 103,3 Proz . Die Verkaufssumme beträgt
26 300 RM , Eingegangen sind 14 Angebote. Zum Zug kamen
hauptsächlich die Sägewerke Peter u . Sohn hier und Gcbr . Riedle
in Ädrazhofen. Der Erlös wurde als zufriedenstellend angesehen .

0 sr gsnrsn ksmilis
ein ookönss Haar , das maokt nur Dslipon gane wunder¬
bar . Dieses milde Kopkwasostpulvsr bsnütrsn KIu^s
Dltorn nickt nur selbst , sondern auck kür den kleinsten
ikrsr Diebstn^e. Dis reinen , duktilen , se denweicken
Haars finden dann immer freudige Bewunderung . — Leim
Dinkauk ausdrücklisk „ » Slipon " veilangen
kreis 30 kkg . d . k „ entk . 2 brvv 3 akLStetlte IVasckg .

„Die Verschwörung im Roten Kabinett " . Inter¬
essante Einzelheiten über die Errichtung der Diktatur in
Iugoslavien bringt die neueste Nummer der „ Süddeutschen
Sonntagspost " . Landevökonomierat Lichti schreibt zum
Bauerntag am 18. Januar über die Not der Bauern und
macht Vorschläge über die Hilfe für die Landwirtschaft . —
Aus dem übrigen reichhaltigen Inhalt : Neue Zahlen am
Horizont (Aus der bayerischen Statistik ) — Der philoso¬
phische Dieb — Der Prophet mit den vielen Nullen —
Münchner Faschings — A B E — Rasputins Tächter
in der Manege — Eine Sultanstochter wird Filmstutistin
— Der Schneider von Ulm — 100 Jahre tot — König
ohne Land — Umbildung der Arbeitslosenversicherung —
„Das Leben ein Abenteuer " (Aus dem Leven des bekann¬
ten Abenteurers Trebitsch-Lincolin ) — Portier im kleinen
Hotel — Die Frauenkammer der „SS " — Für unsere
Kleinen : Onkel Alfred fragt an ! — Kunst : Johann
Georg Edlmger , der Münchner Maler — Radiozeitung
der „ES " : Störenfried im Rundfunk , was sind Kurzwel¬
len ? Ausführliche Programme der süddeutschen Sender
— Sport : Deutschlands größte Sprungschanze . Sportheiden .
— „ Ich lese in der Zeitung " . Rätselecke üsw.

Sprechsaal .
Für die »ater diefer Rubril stehendenEiigenvungen übernimmt die Redaktion

»nr die pretzgesetzUche Verantwortung .
An den Kritiker des Lokalanzeigers .

Dem Einsender und Kritiker über unsere Weihnachts¬
feier möchten wir Mitteilen , daß unser Vorstand nicht ver¬
pflichtet ist, lange Reden zu schwingen, sondern , daß der
Inhalt dem Perein dienlich ist . Kritik üben ist keine
Kunst, aber besser machen. Oder hat der Linsender die
Befähigung , in so kurzer Zeit mit nur wenigen Uebungs -
abenden 45 Fahrer auf verschiedene Sachen emzulernen ?
Wir bezweifeln es ! Was die Musik anvetrifft , so möge
der Musikverein sich an den Lampionkorso und die Turn¬
hallefrage erinnern . Eine Hand wäscht die andere . Wir
wissen jederzeit, was wir zu tun haben . Wenn man uns
Mit der Devise „kaufet am Platze" einen Vorwurf macht,
so möchten wir erklären , daß unsere Mitgtleder -Geschäfls-
leute stets berücksichtigt werden . Daß der Nadsaoreroerein
von gewisser Seite unterdrückt und angepöbett wird , wissen
wir genau und werden unsere Konsequenzen daraus ziehen.

Der Ausschuß des Rads - Vereins .

Die Grund- und Gebäude-, Gebäude-
entschuldungs- und Gewerbesteuern

für Monat Januar 1S2S
sowie die rückständigen Steuern werden am Freitag den
18 . Zannar 1S2S , von vormittags 10— 12 Uhr und
nachmittags 3—5 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses
entgegengenommen.

Wildbad den 16 . Januar 1929 . Stadtkaffe .
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A von 25 rZ an
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Hegenmark
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I

Suche für meine Tücher

Stelle in Villa
oder Sasthof

zur Erlernung
- es ganzenHaushalts.
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle.

VeltteHkeH und
rrtclii teueres

Mittagessen
Warum

frieren
5ie

7
unci

vrueklsikiencie4 -
Eine Erlösung von dauernder Qual

ist das berühmte

Svvarrz Bank »
(Deutsches Reichspatent )

Kein Gummiband, ohne Feder und ohne Schenkelriemen ,
trotzdem unbedingt zuverlässig für alle Arten von Brüchen
Leiste vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse , auch Heilerfolge.

Aerztlich begutachtet .
Mein Vertreter ist für alle Bruchleidende (auch für Frauen
und Kinder) wieder mit Mustern kostenlos zu sprechen
am Samstag den IS . Januar ,
in Neuenbürg im Gasthos zum Bären von 8— Vsl Uhr ,
in Wildbad im Bahnhofhotel von 1—4 Uhr .

Der Erfinder und alleinige Hersteller:

Hermann Spranz , Unterkochen MW .

Kaulen für kalte
nasse läge

ssnrisssksn
in versckieuenen starben

»Tsmslldssn - Seislsl
mit Lcknailen

Urnsvlrlsssertruk «

k' ilMsrrlii ' SlIsnsIIskst
mit und atme Desatz

(Seiband) mit stedersoklen
t-selsi - SerknsIIsn - u .

Sertrn ll i-stislsl
warm geklittert

l-srisr ' tisussvl » » *»«
warm gefüttert, sckwarr u.
farbig

SerksHInsnsHlsIsl mit
Doppelsoblen, bock besetzt

mit und obne ftitztuiter

stislsl
kür Herren , Damen u . Kinder

unel Ssnuls -

Spoi -t - StristislsI
versckiedene Preislagen

- SlislsI
ru ^usnakmepreissn

Sslsmsmlei' - 8lluiklisu8

G

jEier-Bruch -I
Maccaroni

Pfd . Pfg-
dazu

Dörrobst
Mochunz l M SO

Pfund
Mischung II M Ä/»Pfund

Achten Sie auf
die Qualität

Unsere NMtmrken
Helsen Zynen sparen!

v
WM werden Sie von
» M KüchemSfer wie

Russen, Schwaben ,
Ameisen usw . durch

Anwendung von
UHUgs „Sicherst"

_ Dose 75 Pfg.
Garantierte Wirkung. Nehmen Sie
nicht anderes .
Zu haben in Wildbad :
Sberhaxd -Drogerie «. Plappert .
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